jet oe Redaktion und Verlag 


Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe. 


133. Morgenblatt. Sonnabend, den 20. März 1869. 
Deutſchland. findet. — Die Leistungen dieſes Korps und die vielen] Klaſſe ändern könne. Erheiternde Reden würde der langt, daß die Kommiſſion ſich mit allen ökonomiſchen 


O Berlin, 19. März. Die Nachricht der 
„Neuen Freien Preſſe“, daß der preußiſche Geſandte in 
Wien, Frhr. v. Werther, fener Dienerſchaft vor 
ſeiner Abreiſe nach Berlin gekündigt habe, woraus das 
Blatt den Schluß zieht, daß Frhr. v. Werther nicht 
auf ſeinen Poſten zurückkehren werde, iſt nicht begründet. 
Von anderer Seite wird ſogar gemeldet, daß ſich Frhr. 
v. Werther für den Sommer eine Villa in der Nähe 
von Wien, in Baden, gemiethet habe. — Dem Bun⸗ 
desrath iſt von Seiten des Bundespräſidlums eine Ge⸗ 
ſetzvorlage in Betreff der Aufhebung der Portofreiheit 
zugegangen. Es wird in derſelben das Prinzip feſtge⸗ 
halten, daß nur die Poſtſendungen in Bundesdlenſt⸗ 
Angelegenheiten portofrei ſein, alle übrigen Portofrei- 
heiten aber aufgehoben werden ſollen, ſoweit nicht be⸗ 
ſondere Gründe für eine Ausnahme vorliegen. Die 
Beibehaltung der Portofreiheit für Sendungen in Bun⸗ 
des dienſtangelegenheiten iſt damit motivirt, daß bei der 
Porto-Erhebung das Geld nur aus einer Kaſſe in die 
andere fließen würde. Dagegen iſt die Aufhebung der 
Portofreihelt für die Sendungen in Dienftangelegenheiten 
der einzelnen Staaten für angemeſſen erachtet worden, 
weil dieſe Vergünſtigung nicht gleichmäßig gewährt iſt 
und daher nur einzelnen Staaten zu Gute kommt, der 
Bundeskaſſe aber zum Nachtheile gereicht. In Betreff 
der Stiftungen und Vereine wird bemerlt, daß die Ver⸗ 
eine, die im Beſitze dieſer Begünſtigung find, eine Be⸗ 
vorzugung gegen Diejenigen neuen Vereine genießen, denen 
dieſe Bergünftigung hätte verſagt werden müſſen. Für 
die Fürſten und ihre Familien bleibt die Portofreiheit 
beſtehen, jo wie ſie auch für die Perſonen des Militär- 
ſtandes und der Bundesmarine aufrecht erhalten bleibt. 
— Eine andere Vorlage, die dem Bundesrath von dem 
Bundespräſidium gemacht worden iſt, bezieht ſich auf die 
„Wilden“ in Rußland, worunter in Rußland einge- 
wanderte Deutſche verſtanden werden, die weder ihre 
frühere Staatsangehörigleit aufrecht erhalten haben, noch 
andererſelts in die Staatsangehörigkeit Rußlands einge- 
treten find. Dieſelben halten fid in Rußland mit einer 
Alufenthaltskarte auf, weil fie nicht naturalifirt werden 
lonnen, da in Rußland der Grundjaß feſtgehalten wird, 
daß die Aufnahme in den ruſſiſchen Staatsverband nur 
auf Grund der Entlaſſung aus dem früheren Unter- 
chanenverhältniß ſtattfinden kann. Um in dieſe Verhält- 
niſſe Klarheit zu bringen, hat der Bundesgeſandte in 
Petersburg das folgende Auskunſtemittel, auf das auch 
früher ſchon der ſächſiſche Geſandte hingewieſen hat, vor⸗ 

chlagen: Wenn ſich ein Wilder zur Eintragung in 
die Konſulats⸗Matrikel meldet, ſoll er vom Konſul über 
jeine Verhältniſſe zu Protokoll vernommen werden und 
das Protokoll dann dem Bundesgeſandten mitgetheilt 
werden. Hat ſich Letzterer daraus überzeugt, daß der 
effende nicht als Unterthan des norddeutſchen Bun⸗ 

des betrachtet werden kann, jo wird die Thatsache durch 
eine Erklärung feſtgeſtellt und dieſe Erklärung als eine 
tlaſſungs-Urkunde angeſehen, jo daß der Naturalifi- 
rung ſolcher Individuen in Rußland dann weiter leine 
Schwierigkeiten entgegenſtehen. Das Bundespräſidium 
an den Bundesrath den Antrag geſtellt, ſich mit 
dieſem Verfahren einverſtanden zu erklären. — Belannt- 
iſt eine Reattivirung der 1860 gegründeten ſtatiſti⸗ 
ſchen Central⸗Kommiſſion in Anregung gebracht worden. 
uf einen Beſchluß des Staatsminiſteriums wird dieſe 
ommiſſion jetzt in der That unter Heranziehung eines 
ommiſſarius als Vertreter des Bundes wieder in Thä⸗ 
keit treten, um eine Einheit in den ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
nahmen herbeizuführen. Es wird damit einem vorhan- 
nen Bedürfniß entſprochen, inſofern die ſtatiſtiſchen 
mittelungen bisher in den verſchiedenen Reſſorts von 
derſchiedenen Geſichtspunkten und ohne Berückſichtigung 
3 leitenden Grundſätze ausgeführt wor⸗ 

d. 


Beiſpiele von Todesmuth und Opferfreudigkeit, welche 
dasſelbe giebt, müſſen die allgemeine Theilnahme er⸗ 
wecken, ſo daß wohl zu hoffen ſteht, daß ſeine bisher 
noch unzulängliche Penſionskaſſe anwachſen wird. Einſt⸗ 
weilen gilt es, den Mannſchaften, die ihren Beruf treu 
erfüllen, die Anerkennung zu beweiſen, welche ihrem 
Verdienſte entſpricht. In dieſem Sinne habe ich heute 
unter denjenigen Feuerwehrleuten, die ſich während des 
letzten Verwaltungsjahres der Stiftung am meiſten aus⸗ 
gezeichnet haben, oder in ihrem Dienſte verwundet wor⸗ 
den ſind, Belohnungen vertheilt. Ich benachrichtige hier⸗ 
von das Kuratorlum, mit der Bitte, die Namen dieſer 
Männer in der heutigen erſten Generalverſammlung nach 
beifolgender Lifte zu verleſen und demnächſt auch bekannt 
zu machen. Berlin, den 17. März 1869. gez. Auguſta.“ 
— Die Namen der oben erwähnten Mannſchaften und 
eie Urſache ihrer Auszeichnung ſind folgende: Brand⸗ 
meiſter Kramer, Betheiligung bei der Rettung eines 
Menſchenlebens aus Feuersgefahr bei eigner Lebensge⸗ 
fahr; Ober-Feuermann Bartuſch, Rettung eines Kindes 
aus Feuersgefahr bei eigner Lebensgefahr; Ober⸗Feuer⸗ 
mann Oehme, die Feuermänner Dummert, Neugebauer 
und Kuſtan, ſämmtlich wegen Betheiligung bei der 
Rettung eines Menſchenlebens aus Feuersgefahr; Ober⸗ 
Feuermann Beyer, Bruch des Kreuzbeines und Rücken⸗ 
markserſchütterung, beim Brande der Beermann'ſchen 
Fabrik aus der erſten Etage in's Erdgeſchoß durchge 
brochen; Feuermann Kufjahn, Bruch des rechten Ober⸗ 
ſchenkels und des Naſenbeines infolge eines Sturzes von 
der Hakenleiter. 

Roisdorf bei Bonn, 17. März. Heute früh 
wurde hier und im benachbarten Bornheim eine heftige 
aber kurze Erderſchütterung verſpürt. Richtung von 
Südweſt nach Nordoſt. Himmel trübe, Horizont röth⸗ 


Reichstag gewiß zu hören bekommen, wenn es Mende Fragen beſchäftige, welche die beiden Länder angehen, 
gelänge, in denſelben gewählt zu werden. einſchließlich der Konventionen über die Eiſenbahnen. 
München, 16. März. Dem Vernehmen Man hofft einen Ausgleich der bis jetzt noch ſehr aus 
nach wird die Liguidations⸗Kommiſſion Sonntag den einander gehenden Anſichten, und die „Independance“ 
4. April in München zuſammentreten; ihre Sitzungen meint, daß noch in dieſer Woche Alles geordnet ſein werde. 
follen im Hotel des Miniſteriums des Auswärtigen ge⸗ Haag, 17. März. In der beutigen Sitzung 
halten werden. Baiern wird dabei wahrſcheinlich durch | der zweiten Kammer antwortete der Miniſter des Aus⸗ 
Minifterialrath Baron v. Voölderndorff, den General- wärtigen auf eine Interpellation des Herrn Inſinger, 
verwaltungs⸗Direktor Feinaigel und den Oberſt⸗Lieutenant die Regierung habe keinen Vertrag zwiſchen einer nie- 
Fries vertreten ſein. derländiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft und einer franzöſiſchen 
Ausland. bezüglich auf eine Verbindung von Eisenbahnen gut ge⸗ 
Wien, 17. März. Bei namentlicher Abſtim- heißen, fie behalte ſich ihre Aktionsfreiheit vor und 
mung wurde heute im Abgeordnetenhauſe in dritter werde vorkommenden Falles die Sanktion der Kammer 
Leſung das Landwehrgeſetz mit 75 gegen 61 Stimmen verlangen. 
angenommen. Die Abſtimmung charakteriſirte weiter die Paris, 17. März. Belgien willigt in den 
Situation, welche ſeit der erſten Wehrgeſetzdebatte im franzöſiſchen Vorſchlag ein, und die Kommiſſion ſoll in 
Abgeordnetenhauſe ſich immer beſtimmter herausbildet. folgender Weiſe zuſammengeſetzt werden: Der Handels⸗ 
Die Partei, welche für das Geſetz ſtimmte, beſtand zum und Aderbau-Minifter wird den Vorſitz führen; Meu⸗ 
größten Theil aus den böhmiſchen und mähriſchen Ab- rand, Direktor der Handelsangelegenheiten im Mini- 
geordneten, dann dem Centrum, tury aus dem nach dem ſterium des Auswärtigen, und die Minifterial- und 
Ausſcheiden der liberalen Mitglieder noch ¿ujammen- Staatsräthe Ozenne, Franqueville und Barbier werden 
gehaltenen Regierungsklub der Linken, in dem in letzter dem Miniſter beiſtehen. Belgiſcherſeits werden der Han- 
Zeit außer dem Abg. Irhrn. v. Pratobevera und Dr. delsminiſter, der Fürſt Chimay und Herr Faſſiaur, 
Banhans, auch Baron Tinti, der einſtige Chef des General-Direktor der Eiſenbahnen, auserleſen ſein, die 
Union. Klubs, von beſonderem Einfluſſe zu jein ſcheint. Unterhandlungen zu leiten. Man glaubt nicht, daß es 
Die Oppofition gegen das Geſetz war ziemlich eigen ⸗ zur einfachen Genehmigung des Vertrages kommt; da⸗ 
thümlich zuſammengeſetzt. Sie beſtand aus der Rech- gegen wäre es nicht unmöglich, daß weitergehende Zoll⸗ 
bauer'ſchen ‚liberalen Partei, welche die meiſten ſteiriſchen, vereinbarungen zu Stande kämen. 
kärntniſchen, ober- und niederöſterreichiſchen Abgeordneten — Alſo die franzöſiſche Regierung hat gegen 
(mit beſonderer Ausnahme Kuranda's und Schindler's) Belgien „ihre Anſprüche aufrecht erhalten“! Das Or- 
umfaßt, dann aus mehreren centraliſtiſchen Anhängern gan Lagueronniere s, die „France“, meldet es mit dem 
des Abgeordneten Skene und endlich aus den Polen und Zuſatze: „Mit Ungeduld erwarten wir die Entſcheidung 
Slovenen. Die Debatte, welche heute über die Para- der belgiſchen Regierung und hoffen, daß ſie den wohl⸗ 
graphe 9 bis 35 geführt wurde, war zum Theil recht verſtandenen Intereſſen beider Länder gemäß ausfallen 
lebhaft, ſtand aber in gar feiner Verbindung mit dem werde. Die belgiſche Regierung, ſollte man meinen, 
Geſetze ſelbſt. hätte doch wohl nur in einer inneren Angelegenheit ihr 
nicht einer ähnlichen entſinnen können, und ſoll in Folge — Im Herrenhauſe gelangte heute das Geſetz eigenes Intereſſe im Auge zu behalten. Indeß auch 
deſſen hier im Dorf ein Stall eingeſtürzt fein. Alles über die Einhebung der Steuern von den Eisenbahn- wir ſind auf die Entſcheidung geſpannt, denn ſie dürfte 
€ zur Verhandlung. Der Ausſchußantrag ebenſo ein Symptom für Belgiens Zukunft werden, wie 
auf Uebergang zur Tagesordnung blieb ohne Berthei- | für das napoleoniſche Kaiſerthum die Entſcheidung für 
digung, die einflußreichſten Mitglieder und die Regierung oder wider das „parlamentariſche Syſtem“, vor dem 
erklärten ſich gegen denſelben. Und jo wurde denn be- der Hof ſich jo maßlos zu fürchten ſcheint. Der Par- 
ſchloſſen, die Kommiſſion mit der neuerlichen Berat hung lamentarismus, jagt man dort, fei mit der Kaiſerlichen 
des Geſetzes zu beauftragen. Verfaſſung unverträglich, der Parlamentarismus fet die 
— Nahezu eine Zweidrittelʒ⸗Majorttät prognoſtizirten Allmacht der Volksvertretung, die Verantwortlichkeit der 
die dealiſtiſchen Blätter der eigenen Partei für den kom- Minister. Der Hof hat übrigens abſonderliche Ideen, 
menden Reichstag, indem ſie ihm von den 109 Sitzen wie der Parlamentarismus zu einem zahmen bonapar⸗ 
Ungarns, Siebenbürgens und Fiume’s — denn die; tiſtiſchen Kammerdiener herabgedrückt werden könne. Der 
Ublegaten des Agramer Landtages werden bekanntlich echte Parlamentarismus beſteht darin, daß der Kaiſer 
nur bei den Verhandlungen engumgrenzter gemeinſamer als höchſter Ausdruck der Vollsſouveränetät regiert und 
Angelegenheiten in dem Peſther Mujeumsjaale erſcheinen gouvernirt und allein verantwortlich ift; daß aber das 
— 263 vinbigiren. Ganz über allem Zweifel erhaben Land eine Kammer wählt, die dem Kaiſer des Landes 
iſt jedoch dieſe Berechnung noch nicht, da die Zahl der „beſtändige Wünſche und bewegliche Bedürfniſſe kund 
ſicheren Kandidaturen für die Dealiſten nur 209 gegen geben“. Da dies ſchon jetzt der Fall iſt, fo — bee 
107 der Linken beträgt; den Ausſchlag für das Wahl- ſitzt Frankreich bereits den echten Parlamentarismus, 
reſultat alſo muß die Vertheilung der 93 zweifelhaften und es kommt nur darauf an, daß die Landesvertreter 
Wahlen geben. ſich verſtändig und beſcheidentlich durch die unverant⸗ 
— Der Miniſter ohne Portefeuille, Herr Dr. wortlichen Allmächtigen abfinden! 
Berger, hat nach mehrtägigem Leiden, das ihn zwang, Paris, 17. Marz. Das Tagesgeſpräch bil- 
das Zimmer zu hüten, wieder ſein Bureau beſucht. det heute die ſchreckliche Exploſion, welche geſtern Nach⸗ 
Lelder ſoll jedoch dieſer Anfall nicht ohne bedenkliche mittag in dem Laboratorium der chemiſchen Fabril des 
Folgen für ſeinen Geſundheitszuſtand geblieben jein. | Herrn Pelletier an der Ecke des Platzes und der Straße 
Sektions⸗Chef v. Hoffmann hat bereits auf kurze Zeit der Sorbonne ſtattfand. Gegen 4 Uhr ertönte plötz⸗ 
das Bett verlaſſen können. lich ein furchtbarer Schlag, der eine halbe Stunde im 
— Ein furchtbarer Wahlerzeß wird aus Altftal| Umkreiſe gehört wurde. Zugleich erzitterte der Boden, 
im ſzerdahelper Wahlbezirke des Preßburger Komitates als wenn ein Erdbeben ſtattfände, alle Fenſterſcheiben 
gemeldt. Ein 37jahriger Mann, Vater von fünf des Platzes, darunter die gemalten Glasfenſter der Sor⸗ 
Kindern, erhielt einen Schlag auf de Kopf durch den bonne und die des dem Sorbonne-Platze gegenüber lie⸗ 
er auf der Stelle todt blieb; an 20 Perſonen liegen genden Gymnaſium St. Louis, wurden zerſchmettert, 
bewußlos darnieder, von denen 3 oder mehr vielleicht die Perſonen in den Häuſern theilweiſe zu Boden ge- 
nicht mit dem Leben davonkommen werden. worfen und von den Glasſcherben und den Trümmern 
Wien, 18. März. Das Herrenhaus hat das von Möbeln u. dergl. verwundet. Ueberall ertönte 
Budget und das Finanzgeſetz für 1869 unverändert Hülfegeſchrei, und die, welche nicht zu ſtark verwundet 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten gauſes ange- waren, ſtürzten auf den Platz hinaus. Derſelbe bot 
nommmen. . feinen gräßlichen Anblick dar. Ein großer Theil des⸗ 
Aus Peſth, 17. März, wird dem „Wiener ſelben war mit Theilen von menſchlichen Leichen, mit 
Fr.-Bl.“ telegraphirt: Soeben kommen über die Ketten- Blut und Gehirn und mit Trümmern von Möbeln 
brücke aus vier umliegenden Ortſchaften etwa tauſend u. dergl. bedeckt. Der untere Stock des Hauſes von 
Npary'ſche Wähler mit drei Muſikbanden und mit Pelletier ſelbſt fand in Flammen, während die Bewoh- 
Fahnen, jie fahren mit Dampfſchiffeu nach 5 zur ner der oberen Stockwerke, die nicht flüchten konnten, 
morgen ftattfindenden Wahl. Der Gegenkandidat Graf da die Treppe brannte, die Lüfte mit Angſtgeſchrei er · 
Edmund Szecſenpi ijt heute zurückgetreten. Sämmtliche füllten. Ein Theil derſelben ſuchte ſich dadurch zu ret⸗ 
bäuerliche Wähler waren mit Weinfäßchen verſehen. ten, daß ſie von den oberen in die unteren Stockwerke 
Brüſſel, 17. März. Geſtern fand ein Mi- berablletterten, während einige aus den oberen Stock⸗ 
niſterrath ſtatt zur Berathung der von Herrn de La- werlen ſich mit Leintüchern auf die Straße herabließen. 
gueronniere überbrachten Vorſchlage. Wie die „Inde- Ein bekannter Schauſpieler ſtürzte ſich vom dritten Stock 
pendance“ erfährt, iſt man über einige Punkte bereits herab, kam aber glücklicher Weiſe mit ſtarken Quet⸗ 
einig; das Zuſammentreten einer Kommiſſion it im ſchungen davon. Hülfe war jedoch ſchnell da. Ehe 
Prinzipe entſchieden und dieſe Kommiſſion wird nach zehn Minuten vergangen waren, kam die Feuerwehr- 
den Wünſchen der franzöſiſchen Regierung in Paris mannſchaft mit vier Spritzen, und zugleich hatte man 
tagen. Die belgiſche Regierung ſchlägt vor, dieſer Kom- aus der nahen deutſchen Turn-Anftalt Leitern berbeige- 
miſſion die internationalen Tarife vorzulegen, um der holt, vermittelſt welcher man die Leute der oberen Stock⸗ 
franzöſſſchen Geſellſchaft die Bortheile zu ſichern, welche werke rettete. Gegen 5 Uhr war man Herr des Feuers. 
aus dem direkten Betrieb der Luxemburger und Lüttich- | Die Spritzen arbeiteten aber noch mehrere Stunden, 


gegebenen Stimmen 2069 auf Herrn Dr. Wehren⸗ 
pfennig zu Berlin und 1543 auf Herrn Aſſeſſor Orth 
zu Helmſtädt. 

Oldenburg, 15. März. Die Mittheilungen, 
welche über das Befinden der in Nizza verweilenden 
Prinzen eingehen, lauten durchaus befriedigend; die 
aſthmatiſchen Beſchwerden des älteren ſind gehoben. Zu 
Ende April wird Se. K. H. der Großherzog, der am 
Sonnabend nach Italien abgereift iſt, die Prinzen hieher 
zurückbringen. 

Braunſchweig, 13. März. Der Paſtor 
ad St. Michael und Rüningen hier, Herr Jeep, iſt 
von dem preußiſchen Miniſterium des Kultus zu Berlin 
zum Prediger der preußiſchen Geſandtſchaft zu Rom 
ernannt. 

— Der achtzehnjährige Erbprinz Bernhard von 
Meiningen, der nächſte Oſtern die Univerſität Heidelberg 
beſuchen wird, hat bereits ein Bühnenſtück unter dem 
Titel „Kaiſer Heinrich V., Trauerſpiel in 5 Aufzügen, 
von Bernhard“ verfaßt. Dieſes erſchien vor Kurzem 
im Druck, aber nicht im Buchhandel. 

Leipzig, 17. März. Endlich ſcheint man 
auch in den offiziellen Kreiſen zu Dresden zu der Ein- 
ſicht gekommen zu ſein, daß dem tollen Gebahren des 
„Bulletin international“ nicht länger freien Lauf ge⸗ 
laſſen werden könne. Wenn es immerhin richtig ‘ft, 
daß eine ſo ausſchweifende Preſſe der von ihr ange⸗ 
fochtenen Sache mehr nützt als ſchadet, ſo exiſtirt doch 
auf der andern Seite das Geſetz, welchem alle unter⸗ 
worfen find. Deshalb haben viele den Kopf geſchüttelt, 
wenn ſie Tag für Tag in den Spalten jenes Blattes 
die ſtrafbarſten Angriffe gegen den norddeutſchen Bund 
und deſſen Schümherrn leſen mußten, und unwill⸗ 
kürlich mag in dem einen oder andern die Frage 
entſtanden fein: Sollte wirklich die ſächſiſche Regie- 
rung ſolche Intentionen begünſtigen? Der neueſte 
Schritt trägt zur Beſeitigung aller dieſer häßlichen 
Zweifel bei, denn es iſt von der Staatsanwaltſchaft 
gegen den eben nicht vortheilhaft bekannten, von „Hitzinger 
Judas-Groſchen“ lebenden Redakteur des „Bulletin 
international“, Dr. Otto Walſter, die Anklage wegen 
„Hochverraths gegen den norddeutſchen Bund“ erhoben 
worden, nachdem zu der weiteren Ausdehnung auf 
„Majeſtätsbeleidigung“ die Genehmigung des Königs 
von Preußen verweigert wurde. Dieſer jedenfalls inter⸗ 
eſſante Preßprozeß wird vor das Geſchworengericht ge- 
langen. — Der Laſſallianer, Reichstagskandidat Mende, 
bat in dem Freiberger Wahlbezirke zum Zwecke ſeiner 
Wahl eine ebenſo fieberhafte als komiſche Thätigkeit ent- 
wickelt. In einer Arbeiterverſammlung zu Freiberg 


Berlin, 19. März. Am Mittwoch Nach- 
Mittag fand im Sitzungsſaale des Hauptdepots der 
erwehr die erſte Generalverſammlung der „Königin⸗ 
Hun dea. Siſtung für die Berliner Feuerwehr“ ſtatt. 
rr Bürgermeiſter Hedemann, welcher den Vorſiß führte, 

f ete die Sitzung mit der Erſtattung des Rechen⸗ 
chaftsberichts pro 1867/68, hauptsächlich Bezug. neh⸗ 
"ein auf den gedruckt vorliegenden Bericht, deſſen 
elentlichfte Momente wir bereits mittheilten. Bei der 
Po folgenden Ergänzungswahl des Kuratoriums 
an den die ausſchedenden Mitglieder, wiedergeweblt und 
Stelle des verſtocbenen Herrn Generallteutenants 

na Delrichs der Kommerzienrath Herr Bergmann er⸗ 
we Demnächſt brachte der Vorfipende folgendes 
a en eingegangene Allerhöchſte Schreiben Ihrer Majeſtät 
önigin Auguſta zur Verleſung: „Das ginftige 

fü önlß des erſten Rechenſchaftsberchtes der Stiftung 
Mi u Penſionsfond der Berliner Feuerwehr veranlaßt 
gute dem Kuratorium Meine Anerkennung für ſeine 
Grjo erwallung und zugleich Meine Freude über den 
aus Seiner Bemühungen zu Gunſten eines Inſtituts 
; Berling den, deſſen Ruf ſich weit über die Grenzen 


Si t verbreitet hat und deſſen muſterhafte 


überall Bewunderung und Nachahmung 100 Millionen, weiche allein die Lage der arbeitenden | Regierung findet dieſe Vorſchläge zu beſchränkt; fie ver- ! Explofionen zu verhindern. 


És a a 


— 
* 


1 N > 
von R. Hahn, Kirchplatz Nr. 3. ¢ $ Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
Druck der Graßmanu'ſchen Buchdruckerei. monatlich 10 Sgr., 
R mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7% See. 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 4 monatlich 12½ Sgr., 
Annahme: Kirchplatz 3 und für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


ſchilderte er die Operation des „Staatspumps“ von | Limburger Bahnen erwachſen wären. Die franzoͤſſche um die Keller des Magazins ſicher zu ſtellen und neue 


e 
so 


Berliner Ridrpe vom 19. März; 1869 
Prioritáts-Obligationen. | Prioritáts-Obligationen, 


OR SNE mr IAB > 


Eiſenbahn⸗Aetien. Vreußiſche nds. Bremde Fonds 
Divivende pro 1907. f Aachen-⸗Düſſeldorf 4 | 81%, O [Nagdeb.⸗Wittenz, 3 66 |S illige Anleihe 4 $8 E Badiſche Auleihe 1866,44] 93% B 
Aachen⸗Maſtri 0 4 38% 6 eS , II. Em. 4 80% & bo. 4 91 € | Staate-Anleibe 1255 A 102% 63 Babe Beka Mat a 105 * 6 
Altona - Kiel 5 4 1107, @ do. II. Em. 44 88 E Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 851, BS Staatsanleibe div. 4 84 6 35 fl. Lo: — 31% Y 
ſterbatm · Rotterd 5744 94 8 Aachen⸗Maſtricht 4 76%, @ | bo. IL 4 84 (do. do. 86%, bz [Baieriſche Präm.-Anl. 4 105 bz 
ch⸗Märkiſche 7½ 150% 6 | do. II. 5 84 8 | bo. cómo I. II. 4 84% O Staats- Schuldſcheine 33 83½ & |Bair. St.⸗Anl. 1859 4/85 B 
e dee 2 7 1, 5 e- Martie it 4 5 0 be. AL 4 99 8 Se ee 31 128% 6 Braunſchw. Anl. 1866/5 eg 
er \ 5 6% bz 4 . y 3 o. . Loofe —| 5 Präm.- Bremen 
do. Stamm- Prior — 1551198 b) do. III. 31 78 63 Miederſchl. Zweigb. C. ES 91 8 ao a Sau 31 79 0 Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 53 [Coburg, Erebit- 
Seal. Bub. wee i 16 1 Mon o. pe rt 44 2 3 See a a — 5 Berliner Stabt-ObL 5 102% by Präm.-Anl 5 ons — * 
erl.⸗Potsd.⸗Magd. 3 o. 1 ‘ 2 . — dr. 6; Auleihe arm Erebit- 
Berlin-Stettin 8 14 (131% oa do. v. 41 88% @ do. C. 4 — bo. 31 74 5 che took n SB] - Zettel 
Böhm. Weſtbahn 5 5 761 € do. VI. 41 bz do. D. 483 BVöͤrſenhaus-⸗Auleih⸗ E 10% B Oeſterr. Metalfiques |5 51 bz [Deffan, Erebit- 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 [4 [1114 B |» do. DAÑ.-Eb. I. 4 | 81% GS | do, E. 34| 74°, 0 Kur. u. N. Pfandbr. 31 15% bz National-Ant 5 57% | - Gas: 
Brieg⸗Neiſſe 5714 93% bz do. do. II. 4 87% @ | do. F. 41 89 ¼ @ do. nene 4 53% bz 1854er Looſe 4 77% 8 | - Landes · 
Cöln⸗Minden 84414 (120%, E5 | do. Dort-Soe 1/4 | 81% B | bo. G. 41 88%, 8 Oſtpreuß. Pfanbór. |34| 74% 63 Tredit-Looſe |—| 93% 63 Commund 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 [110% 63 | do. do. 11/4 89 BD Oeſter .- Franzöſtſch 3 272 8 | bo, 4 81% 6 1860er Loofe 5 | 86%, 63 Eiſenbahnbedarfe⸗ 
vo. Stamm-Prior.| 4½ 4106 ½% 63 | Berlin-Anbalt 4 | 90% G nene 3 e do. 41 88%, bz 1864er Lo —| 69% & , Credit. 
oat, une | , Pelt) Naina anes | se 
z. Ludwigsb. A Ye o. „ B; A o. v. ar, do. nene 1 b e A bz 
ee , 
udw en-Berb. 3 1 o. 1 A h o. nene — + pt al, 2 e 
deburg⸗Halberſt. 13 4 [138 63 | Berl.-P.-Magd, A. B.[4 | 8714 b | bo. v. St. gar. 4 96% 63 do. nene 4 — do, 1866 5 149½ 6 (O. Hübner 11 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 [190% bz do. C, 4 84% @ [Ahein⸗Nahe⸗Bahn 41 914, 6) Sächſtſche Pfandbr 4 82% @ poln. Sch.⸗Obl. 4 68 ¼ dz Pr. Hypoth.⸗ O 4%, 5 
do. bo. B 4 4 | 88% 64 Berlin- Stett. I. Em 41 95% © | bo, H. 4 91% 63 Schieſiſche Pfandör. 8 — 7 [Bartel 500 EL 4 | 9% & 4 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 1 bo. II. Em 4 | 81 6 [Mosto-Rjáfar 5 86 9 do. Lit. A 4| — — |Amerifaner 6 | 88% 63 g, Exebit- 
Mecklenburger 274 74 bo. i Em 88. . w 5 | 88% C de. N e : 
„Hamm 4% 89 © | bo. IV. Em 4 8 c IStubrort-@ref, k. G. 4 — © | MBeftpreng. Pandbr. 3 71% ö Wechſel-Cours. ura 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 8 | Breslau-Freiburg 44 874, do. II. 4 | 80% 63 be. 4 181% 63 [Amſterdam fur; 21142 5 en, Gredit 
Niederſchl. Juwel 3544 2 6 Cöln-Crefeld 4 — 8 , de. III. 4 87% 63 | bo nene 4 88%, 63 | do. 2 Mon 21 141%, 63 Minerva Bergw.- 
Nordbahn, Frd.-Wilh.| — 14 | 78 by | Cdln-Minden 4195 GF Schleswigſche 4 88 ½ 63 | bo. neueſte 44 88%, bz [Hamburg ku 21 151% 63 Moldau,  Erebit- 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13/8177 63 do. II. Em. 5 100% > Stargard⸗Poſen 4 — [Kur- u. Reum, Reutbr. 4 89 dz do. 2 don, 21 150°, 6 Rorbdeutide 
Dent Feu Siantab 1805 Bt 1720 0 e. mem 4 | Bi, | de. m. je 394 8 ele ee 48677 6 Dane 2 men. 24 816 Den kag ar y 
a A 2 Mg h H h y 5 x oſen i, on. » nix . 
Donate fg pine IS |G pte bo. 4 90%, & [Siidéfterr. Stuator. |3"[932% 8 Preußische 4 873 8 Bien Oeflere W. 5 E 4 82 by Bolen 7 4 
Myeiniſche 7% [114% 63 | do. IV. Em. 4 | 81% 6, Thüringer 4/8 8 ſtphäliſch-Rhein. 4 90% 63, do. 2 Mon. 4 81% 6 [Preuß. Bank-Antheile | 
do. Stamm-Prior.| 7,4 15 G bo. V. Em. 4 81%, e | bo. II. 48 8 i ſiſche 4 9811 ® 2 Mon. 456 25 & ftl. P la 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn O (4 | 28% by Coſel-Oderb. an 811% B | do. IV. Em. 4 94 B Schleſiſche 488 @ eli © Tage 4 99% E |Roftoder 6%, 
Ruffiſche Eiſenbahn 5 6 | 85% do. iI. Em. 4 — Gold de. 2 Mon. 4 | 9957, 0 Sal m 
Stargard-Pofen 4½ 4 93% bj | bo. IV. Em. 4 8 ot) Sold uud Papiergeld. rantfurt a. M. 2 M. 8 57 28 u 1S 2 Bantoer, |. 74, 
Sübäfter, Bahnen 605 126% bz o Ludwigsbahn 5 | 82%, ® Fr. Blu. m. R. 99, 6 | Dollars 1 2% G Golbtronen ip 9% € burg 3 Wochen 63 20 63 Thüringen 4 8 
Thüringer 81,14 135% by Lemberg-Tzeruow 5 66½ by do. ohne R. 99 ¼ 9 Napoleons 5 12% bz Somo — 466 8 3 Mon, 6 891, 61 |Bereins-B. (Hamb.) 8% 2 
Warſchan⸗Wien 8,5 | 58%, 63 | Magbeb.-Halberftabt 4 93 -@ sun öſt. W. 82 % by Lonied or — bx richsd or (113%, 8 Tage 6 | 80%, 63 Weimar 4 
bo. 41 90 bz Ruff. Bankn. (81% 63 | Sovereigns 6 24 ..& | Siler 2925. ClBremen 8 Tage 31111 6 «BL (Schuster) : 3 


ACAI DESEAR IN: y SUT LLANE AT 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Jenny Sandberg mit dem Kaufmann 
Herrn Berthold Lewy (Breslau — Stettin). — Fräul. 
Emilie Falk mit Herrn Carl Nolte (Cöslin). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Friedrich Haſenow 
(Stettin). 

Geſtorben: Frou Mathilde Klitſcher geb. Winckelmann 
(Stettin). — Sohn Ernſt des Herrn Guſtav Sell 
(Stettin). — Tochter Marie des Herrn C. Gerlich 
(Stralſund). 


Todes⸗Anzeige. 

Nach vielen Leiden ſtarb heute Nacht 12%, Uhr unſere 
gute Schweſter und Schwägerin Fräulein Henriette 
Heymann im 68. Lebensjahre, was wir tiejbetrübt 
Freunden und Bekannten anzeigen. 
Stettin, den 19. März 1869. 4 
9 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 22., Morgens 
9 Uhr vom Trauerhauſe Fiſcherſtraße ſtatt. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 21. März (Palmſonutag, zugleich 
Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Königs), werden in 
den biefigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8½ Ubr. (Einſegnung) 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspiszum 10 Uhr. 
(Darauf Feier des heil. Abendmahls, Herr Con- 
fiftorialratb Dr. Küper 
Herr Candidat Mentzel, 
nars, um 2 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus um 5 Uhr. 
Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr Einſegnung, 
Herr Konſiſtorialrath Küper. 
Am Mittwoch Morgen 8 Uhr Ordination von ſieben 
Predigtamts⸗Candidaten. 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnaben um 1 Ubr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johannis Kirche: 
Herr Diviſionsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101% Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. ; 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und Panis⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr 
(Ginjeguung). 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr: Verſammlung der 
confirmirten Töchter iu der Sacriftei. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche 
err Paſtor Spohn um 9 Uhr. (Einſegnung.) 
err Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Ubr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli ¿um 4½ Uhr. 
In der St. Lucadssird 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. (Einſegnung.) 
In Grabow: 

Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
orm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſl. 
. — v. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 14. März, zum erſten Male: 
N In der Schloß⸗Kirche: ; 
Herr Joach. Joh. Herm. Treptow, Schneidermeiſter hier, 
mit Jungfrau Emilie Sophie Wilh. Metzle hier. 
per Wilh. Chrift. Carl Buhts, Sergeant im Pomm. 
u. Regt. Nr. 42 in Swinemünde, mit Jungfrau Marianne 
ath. Marie au: ＋ ieh 
n der Gatobi:-Rirches 
Herr Johaun David Ferd. Schwertfeger, Schutzmann 
Berlin, mit Jungfrau Carol. Wilh. Denzin bier. 


Mitglied des Prediger⸗Semi⸗ 


in 


“1 Wilh. Dricks bier. 


n ee La TES. 


Marie 


or Stanislaus Ferd. Victor Schlegel, defignirter Gym⸗ 
na fran P 


allehrer zu Waren, in Anklam, mit Ju 
Sarah Margarethe Schloß bier. 

Herr Fried. Heinr. Auguſtin, Guts-Infp. zu Canzow 
bei Woldegk in Mecklenburg⸗Strelitz, mit Jungfr. Ottilie 
Wilh. Retzlaff hier. 

Carl Fried. Wilh. Wegner bier, mit Jungfrau Amalie 
Math” Henr. Römßild zu Meiersberg. 

Johann Heinr. Kube, Gifeubabnarbelter bier, 
875 Se Grane pe 

riedr. -Guſt. Werth, Müherſohn in Neuenkirchen, 
mit Amanda Friedr. Aug. Ulrich hier. 
In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Guſt. Ad. Schotte, Bureauaſſiſient bei der Berlin ⸗ 

Stett Eiſenb. bier, mit Jungfrau Marie Louiſe Albert. 


Frahm hier. ) 
Herr Carl Friedr. Wilh. Hartwig, Defillatenr hier, 
geb. Rannow hier. 


ae es 5 a Bil ; 
ar ilb. Fei 5 derm it 
Joh. de don fe Same ot bier, er 
n der rs um auls⸗Kir : 
Moritz Carl Joach. Boſe, Arb. in Grabow, mit Louife 


ng 


Ferd. Hugo Guſt. Barthel, Schloſſer in Grabow, mit 
Jungfrau Marie Eliſe Wilh. Walter hier. 
Joh. Daniel Fried Wilh. Ehlert, Arb. in Grabow, 
mit Jungfrau Marie Fried. Ana. Meylahn dof. 
Job. Baptiſta Dittrich, Schiffsarb. hier, mit Marie 
Cbriſt. Woderich hier. 
Heinr. Ludw. Ferd. Wolter, Eigenth. in Werben, mit 
m ar, in 8 
ied. Joh. 8 , Na mieb in w, 
mit Fried. Carol. Aug. me 4 ie A 
Guſt. Herm. Theod. Poley, Beamter beim Vulkan in 
Bredow, mit Joh. Fried. Carol. Laſt daf. 1 
Rud. Carl Guſt. Ellmann, Zimmergeſ. in Grünhof, 
mit Jungfrau Albert. Henr. Emilie Blank daſ. ' 
155 qu a der AREA * 
rd. Fried. Braun, Arb. hier, mit Frau Johanna 
Louiſe Fried. Buck geb. Wolfgram. N 


Stettin, den 10. März 1869. 


. 
Publieandum. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Verwaltung der Maurergefellen- Kaffe von dem Manrer- 
meiſter Decker feit dem 8. d. M. auf den Stadthof⸗ 
meiſter Hartig übergegangen iſt und fordern die Maurer- 
meiſter und die Maurergefellen gleichzeitig auf, die An- 
und Abmeldungen der Geſellen von jetzt ab bei dem Letztern 
— Frauenſtraße 33 !-- nach Vorſchriſt bes Statuts vom 
11. Oktober sod bi Gee 
4, November i Vermeidung der für den Untere 
laſſungsfall angedrohten Strafen zu machen, auch die fälligen 
Beiträge am Schluſſe eines jeden Monats an den Stadt: 
hofmeiſter Hartig zu zahlen. 


Der Magiſtrat. 


Stettin, 10. März 1869. 


Publicandum. 


Die Polizei Verordnung vom 19. Oktober 1852, 
welche alſo lautet: 
Auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 und mit 
Genehmigung der Königlichen Regierung hierſelbſt wird 
hiermit verordnet, daß Arbeits-Herren, welche den Be⸗ 
ſtimmungen des $. 2. des Ortsſtatuts für Stettin die 
Geſellenverbindungen und Kaſſen zur gegenfeitigen Un- 


terſtützung betreffend vom > 5 1852 durch die 


Beſchäftigung eines bei der Kaſſe nicht angemeldeten 
Geſellen oder Gehülfen zuwiderbandeln, oder die er 
folgte Auflöſung eines angemeldeten Arbeitsverhältniſſes 
innerhalb der in $, 3 des Statuts vorgeſchriebenen Friſt 
bei derfRaffe nicht anzeigen, in eine Geldfteafe von 10 
Sgr. bis 1 Thaler oder verhäftnigmäßige Gefängniß⸗ 
ſtrafe verfallen. 
Stettin, den 19. Oktober 1853. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
i. v. Hagen 


e 4 
wird biermit von Kam zur Kenntniß der betreffenden 


Gewerbetreibenden gebracht. 


Der Magiſtrat. 


— ME 


Das Gründungs⸗Comité de 


men. | 
Stettin, den 16. Mürz 


Das Comite. 


Unter Bezugnahme anf obige Annonce des Comites der 
Stettin⸗Amerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft hält der 
Unterzeichnete, von dem die erſte Auregung zur Etablirung einer 
Dampfer⸗Linic nach New⸗Hork ausging, ſich verpflichtet, die qe 
ehrten Zeichner, wie alle 
zum Sonnabend, den 20. März er., Abends 
Ss Uhr im großen Börſenſaale, zu einer Verſammlung 
einzuladen, um darüber Beſchluß 
und fein Hinterland ſegeusreiche 
ein neues Comite zu wählen ſei, welches die Bemühungen wegen 
Beſchaffung des fehlenden Riſt⸗Kapitals fortſetzt und zu einem 
ö Der Unterzeichnete iſt bereit, der 
Verſammlung jede gewünſchte Auskunft über den Stand des Unter⸗ 
nehmens, der Aetien⸗Zeichnung ze. zu geben. 


gedeihlichen Abſchluß bringt. 


Stettin, den 10. März 1869. 
find verpflichtet die fälligen Kaſſenbeiträge und Eintritte 


Publicandum. 


Wir finden uns veranlaßt, folaende Befti en des 
unterm 22 Auguſt 1852 von dem Herrn Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beſtätigten Sta ; 
tuts für die Stadt Stettin die Geſellen⸗Verbindungen und 
en zur gegenfeitigen Unterſtützung betreffend zu repu⸗ 

iziren. 


$. 1. 

Alle im Kommunaldezirk der Stadt Stettin beſchäftigten 
Geſellen und Gehülfen ſind verpflichtet, den daſelbſt be⸗ 
ſtehenden oder noch zu errichtenden Verbindungen und 
Kaſſeu zur gegeuſeitigen Unterſtützung beizutreten, und die 
den Mitgliedern nach den betreffenden Statuten obliegenden 
Leiſtungen fo lange zu erfüllen als ihre Beſchäftigung in 
Stettin danert. : 


$. 2. 

Niemand darf Gejellen und Gehülfen, welche nach den 
auf $. 1 gegründeten Anordnungen einer Geſellen - Kaffe 
beitreten müſſen im Kommunal- Bezirke der Stadt Stettin 
in Arbeit nehmen, ohne gleichzeitig davon bei der betref- 
jenden Kaſſe Anzeige zu Br 


$. 3. 

Jede Auflöfung eines an gemeldeten Arbeitsverhältniſſes 

muß vom Arbeitsberrn binnen drei Tagen nach dem Aus⸗ 

ſcheiden des Geſellen (Gehülſen) aus der Arbeit, bei der 
Kaſſe angezeigt werden. 


a 


r Stettin ⸗A merikaniſchen dunn 


ſchiffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft bedauert den ge ehrten Zeichnern a. 

das Actien-Mapital, ſowie allen anderen Freunden des Unterneh⸗ 
mens die Mittheilung machen zu müſſen, daß die gehegten Gr 
mit dame Würtungen hinſichtlich der Beſchaffung des Actieu⸗Kapitals, nament⸗ 
lich im Binnenlande, ſich nicht realiſirt haben. Dis Comite hat 
fi) in Folge deſſen aufgelöſt und erſucht die geehrten Zeichner, 
die gelcifteten Einzahlungen gegen Rückgabe der betreffenden In⸗ 
terims⸗Quittungen an den bekannten Zeichnungsſtellen bal 
zurückzuneh 


dmöglichſt 


1869. 


Freunde des Unternehmens 


E faſſen, ob dies für Stettin 
bjekt fallen zu laſſen oder ob 


H. S. Schultz. 


F. 4 
Die Arbeitsherrn im Gemeindebezirk der Stadt Stettin 


elder ihrer Geſellen und Gehülfen von deren Arbeits- 
ohn zurückzubehalten, und zu den Kaſſen, welchen die 
Geſellen und Gebiilfen nach den auf $. 1. gegründeten 
Anordnungen beitreten müſſen, zu zahlen. 


Der Magiſtrat. 
Vorbereitungs⸗Kurſe 


zum Fähnrichs⸗, See⸗Cadetten⸗ u. Freiwilligen 


Examen beginnen Anfangs April er. Anmeldungen 
bitte ich bald zu machen. 
Stettin im März 1869. 
Fritsche, 


Carlſtraße Nr. 10. 


Ein Blumentritt 
ift für 15 Sgr. zu verkaufen Eliſabethſtraße 
7, Stube 17. 
Heute Sonnabend, den 20. März, 
Fricasse von Huhn. 
Ostender Keller. 


r 


Elavier-Transport-Inftitut | 


der Pianoforte:- Handlung von 
&. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
. Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und un verpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


J. Kür den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Viani: 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stade 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
F e e Bollwerk, Kronen⸗ 
of oder dieſen gleich zu erachten ⸗ 


20 K 


den Entfernungen enn 
e) nach oder von Bredow, Bredow- 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. 
Central⸗Güter⸗ Bahnhof 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 2 
II. Für den Transport eines Flügels 
ad I. )) 
ad I, b) 
ad I. e) 
Ad . ) „ AE 
r den re eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Aufſchlag ein von 
VI. Desgleichen eines Flügels von 


— 


15 


III. 


ochzeits: & 
efchenfen 
für den praktiſchen Gehrauch ſehr 


Alfenide-Hssbestecke, als: 


'¿EBIOfel per Dutzd. 4 Ay. 20 Hr bis 10 KG, 
Theelöffel = 2 & 10 Aw 5.%, 
Terrinlöffel p. St. 1 ½ 25 H. „ 3½ Re 

Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 
| i Silber oder Alfénide, 


Jaden Butterdoſen, Leuchter, 
uckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee- und Kaffekannen, 
Blumenvaſen, Präfentirbretter, Bier⸗ 
Seidel, Tafel-Auffäge, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbaͤnke, Kuchen⸗ 
beber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparhüchſen, 
Schreibzeuge ꝛc. 

W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-A-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


Zu Ausſteuern, 
Gelegenheits⸗ 
empfehle ich vie 
ant bewährenden 


Dr. Baltzs 


Potsdamer Balſa m. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich 
binwenbenben „Dr. Baltz's Potsdamer Balsam“ wohl 
anjbebingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
une ſich ſeine Fache lg e vielfach von mir geprüft, 
mit der Zeit herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch-gichtiſche Lokalübel, 1. B. das nerobſe Hilftmeb, 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatiſches und nervöſes 
Kopf-, Hals-, Zahn- U. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zitter iu den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 

chtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 

erſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwe ungen, Augen ⸗ 
ſchwäche, allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs-Affecticnen ꝛc. ꝛc. y 
Berlin, den 24. Dezember 1866. 
G $) Dr. Fest, 
Oberſtabs⸗ und Regiments-Arzt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in 3 8 10 Ir 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


ee e EEN 

Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 

eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 

empfohlen. Bettſtellen mit Sprungfeder Matratze und 

Keilkiſſen zu 9 Eine engliſche faſt neue mahagoni 

Bettſtelle fehr billig Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 

dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Breis. 

Aug. Müller, 


gr. Domſtraße 18. 


Kieferu⸗Saamen, 


wie auch andere Waldſämereien in friſcher zuverläſſiger 
Qualität, Kiefern, Lic 
Kulturen und Parkanlagen, offerirt billigſt und ſendet auf 
Berlangen Preis⸗Verzeichniſſe gratis. 


Fichten und Eichenpflanzen ꝛc. zu 


ıthal bei Sagan in Pr. Schleſien. 
. Acct ke . 


, 


— eget A : 
8 r 


ee Agenten zum Vertriebe diefes seit wollen ſich franko an obige Firma wenden. 


< 
— — o 


empfehlen: Centesimal-, 
Preisen unter Garantie. 


ist unverschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 
zur Folge. 


enter hellbrauner -Dorsch-Leberthran | Tochstämmize 
(Oleum jecoris aselli), en re oe Su ae 


Gruppen der Remontanten=, Bourbon-, Thee⸗ und Moos⸗ 

roſen, ausgewählt aus meiner großen Alles Neue ent- 
haltenden über 2000 Sorten zählenden Sammlung. Die | 
Exp. find ſehr ſchön, die Kronen ſtark und mehrjäbrig 
und die Bewurzelung reich. Cataloge gratis und franto, ' 


empftehlt 
J. Ernst Herger, 
Nofengártuer zu Köſtritz im 
Fürſtenthum Neuß; 


Vermiethungen 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstrause Nr. ‘sind mehrere herr- 
sehaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 


zubereitet zum medicinischen Gebrauch auf den Loffoden-Inseln und vor Füllung chemisch 
geprüft von 
Dr. L. J. de Jongh. 


Mitglied. der medieinischen Facultät in S Haag, correspondirendem Mitglied der Societé 
medicopratipue zy Paris etc. etc. 
ee 332 


‚Dieser bereits seit länger als zwanzig Jahren in Deutschland, 
Frankreieh, England und Russland zur Anwendung kommende Leberthran wird durch 
sorgfältige Einsammlung und Ausscheidung von Dorsch- 
fischen gewonnen. Bei seiner Zubereitung unterliegt er durchaus keinem chemischen 
Reinigungsprocesse, befindet sich vielmehr ganz in dem ungeschwächt pri- 
_mitiven Zustände, wie er aus der Hand der Natur hervorgehty und zeichnet sich 

5 daher vor allen anderen Thransorten durch einen über- 


3 wiegenden Gehalt an heilkräftigenden Ingredienzien aus, ver- 
So möge deren er nicht allein in der Anwendung bedeutend wirksamer und Zu- 
verlässiger ist, sondern auch durch viel kleinere Mengen in viel 
= kürzerer Zeit zum Heilziele führt, zun er die anerkannte seltene 
2 Eigenschaft besitz, leicht vertragen und gut verdaut zu werden. 


= Mit Rücksicht auf diese höchst wichtigen terapeutischen Vorzüge erweist sich der DDr, 


” de Jong'sche hellbraune Dorsch-Leberthran im Gebrauch 


Zubehör, nebst 88 und ausge- 
zelehneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh, Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ich ſuche für mein rr 
einen Agenten. Oſſerten mit Angabe von Referenzen. 
Carl Auguſt Francke, 
2 Müblhauſen in Thüringen. 
‚Ein militairfreier Wirthſchafter, dem gute Zeug⸗ 
niffe zur Sette ſtehen, ſucht eine Stelle als erſter Wirth ⸗ 


ſchaſter. Gefällige Adreſſen werden unter J. W. poste 
restante Ducherow erbeten. 


ltlich ab 


u Z. ſelbſtſt. Führ. eines großen Gutes wird ein Ober⸗ 
= billiger als die, sogenannten blanken oder gereinigten Sorten, während er sich noch | und zweiter Snip. mit hohem Gehalt und freier Station 
zum 1. April 1869 geſucht. 


Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter II. K. nebſt 
Beilage 1 Sgr⸗Marke zur Rückantwortung in der Exp. 
d. Bl. niederlegen. 


si dem gewóhnlichen ungereinigten Thran durch den ihm eigenthümlichen besseren 
Gesehmack und Geruch unterscheidet, welche dem Patienten die Anwendung 


lle 


E — —— — . —— 
‚= besonders erleichtern. Stets friſche Huſumer Auftern 
a In Original-Flaschen, deren Eliquetten mit Stempel ue 1 empfiehlt ſch as Mutt 
> unterschrift des Dr, de Jongh versehen sind und deren Envelloppen zum Schutze Po 
5 gegen Verfälschungen den gesetzlich deponirten Namens- _ Ostender Keller. 
> zug des Unterzeichneten tragen, ist der, Dr, de Jong’sche hell- Stettiner Stadt : Th enter 
5 braune Dorsch-Leber hran echt zu beziehen aus dem Haupt Far un 
5 Depot für den deutschen Zollverein und die Schweiz bei Sonnabend, den 20. Mar; 1869. 
= b ‘ / . ze * , . ie Ballſchuhe. 
¿> J. W. Becker in Emmerich am Rhein, eid i (hr voit ds en | Denia 
* sowie unter anderen Grin tee, 
lil Stettin bei Nerd. HKeiler, Charalterbild 10 Helder A Winter, 
1 | : e Helden. 


Luſtſpiel in 1 Akt von W. Marfano, 


Abgang und Ankunft 
Eiſeubahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahn züge. 


Abgang. 17 


Ein Gedenkblatt e = e. 
zum 50 Jährigen Priester-Jubiläum f tied , e aus 


PI & if ix. ; nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Borm. II. 91. 55 N 


Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
HII. 11 Ub: 35 Min. Vormittage (Courierzug). 
nach einem Entwurfe von Profeſſor C. Scheusen, 
in prachtvoller chromo⸗lithographiſchen Ausführung des 


IV. 5 Uu. 17 M. Nach. V. 7 U. 41 M. Abende. 
— — nach Kreuz) VI. 11 u. 3 M. Abende. 
Lithographiſchen Juſtitutes von R. Reiss in Düſſeldorf. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


in Greifswald bei Herm. Ritterbusch. 


j Soliden Geschäftshäusern solcher Orte, an, welchen, noch keine Niederlagen er- 
richtet sind, wird der Verkauf unter vortheilhaften Conditionen auf Verlangen übertragen | 


uuft- Verlag in Köln 


erſchien und durch alle Bud» und Kunſthandlungen zu beziehen: 


tdamm Bahnhof ſchließen fa: folgen de Perfor ene 
Poſten an: an Zug II. nach a und Raugart, 
an Zug IV. nach Gollnoto, an Zug VI. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 % orm. 
II. 11 u. 25 Miu. Bormittegs (Courte ) 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
uch Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 
I. 10 u. 45 Min. Born. (Auſchluß nach Preuzlau). 
II. 7 Uu. 55 M. Abends. 


Um mit meinem Lager ganz feiner Cigarren zu räumen, m Eri U: SO. ages AA 51 2 fl. 
verkaufe ich dieſelben nunmehr 


cen au den Concierzug nach Hagenow und Hani 
zu Einkaufs⸗Preiſen 


urg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 5 M. Ab 
und halte folgende Sorten ganz beſonders empfohlen:) 


Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 35 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
La Caoba, früher 25 Thle., jetzt 20 Thlr., Y, 2 Thlr. 


Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 U.. Nachm 
IV. 10 u. 58 M. Abenbe. 

Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 W. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. 111. 34 M. Vorm. 
IV. 3 U. 45 M. Nachm. (Cenrierzug). V. 3 U. 17 M. 


rincip, früher 30 Thlt., jetzt 24 Thlr., / 2 Thl. 12 Sgr. btn ive Vu reaper Boten u. Kreuz) 
1 * 1 9 . e . Abs. 
La Pureza, früher 33 Thlr., jetzt 29 Thlr., ½ 2 Thl. 21 Sgr. ben Gli h Geb moat w 80 u wie 


Ferner empfehle ich meine 


‚." Türkischen Tabacke und Cigarettes 
| in ganz vorzüglicher Qualität 


ebenfalls zun Koſten⸗Preiſe. 


Lina Sachs, ver. Boggenhagen, 
Stralſund, Oſſenreiherſtraße 32. 


II. 3 U. 45 M. Nach m. (Cilzug). II. 10 U. 4¢ 
Abends. 

Stralſund, Wolgaſt wv Paſewalk; 

I. 9 U. 30 M. Motg. I. 4 U. 37 Min Radin 


(Eilzug). 

1 u. Paſewalk: I. 8 U. 46 . Morz 
II. 9 U. M. Berm. (Ccurierzug von Hamburf 
und Hagenow). III. 1 Ur 8 Mis: Nachmittogs 
IV. 7 Uu 22 M. Abende. 


Boten. 
Abgang, 
Pommerensborf 4 U. 5 Min, früb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Ww. 
Kariolpoſt nach Grabow und 41 1 4 Uhr jriig. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. frió, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoft nach Grabow und Züllchew 11 U, 25 M. Bm. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
a nach Pommereusdorf 11 U. 2532 Bw, 5 U 
M. Nachm. 


. Nach 
Botenpoſt nach Sriinbof 12 u. 30 M. Reus, 5 Uhr vb 
M. Nehm. | 
Perſoneupoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
e bre if o tbe tobe 
ariolpoſt von Brituhof 5 Uhr 10 peil fr. aud 11 „r 
rr be Vorm. 


«uriolpoft don Popumereusdorf 5 Use 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Urt 35 Min. fr. 

Dotenpof: von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 2 Y 
Vorm. und 5 Uhr 45. Min. Abends. 

Boteupoſt von Züllchow n. Grabow 11 Uu. 20 . Bor. 
und 7 Uhr 0 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerenod⸗rf 11 Ub BO Mela. Bernt 
und 5 U 50 Min. Nach 

Votenpe von Grünkof 4 Uhr 45 Min Neem 
5 M. Nachm. 


Kartolpoſt — 


Brandenburger 


Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp, 


Brandenburg a. H. (Preussen), 
Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 
Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhandl. der math: naturw. Klasse der}K. K. Akademie der Wissenschaften 
zu Wien, Bd. V. und VII.) 
Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 


— ze 


